
Mannhard Bech

- Voller Leidenschaft, Emotionen 

 und Herzlichkeit beim Coachen

- Selbst als Profi beim THW Kiel gespielt

- Erfolgreicher Trainer vieler Jugend- 

 und Seniorenmannschaften

- Der Mensch steht für Mücke im Vordergrund

Mannhard „Mücke“ Bech ist der Gründer des des WePlay Handball Coaching .  

Er gilt als Deutschlands erfolgreichster Nachwuchscoach und sein Rat wird auch über  

die Landesgrenzen hinaus geschätzt. Mücke lebt und liebt seinen Job, was man direkt spürt  

sobald er anfängt darüber zu sprechen. Wenn man ihn kennenlernt, merkt man gleich: er ist mit 

Herz und Seele bei der Sache - leidenschaftlich und nahbar. Spieler, die er in den letzten Jahren 

als Coach unter seinen Fittichen hatte, haben es bis in die Handball-Bundesliga geschafft.  

Sebastian Firnhaber ist eines der besten Beispiele. Mücke selbst kam 1992 vom TSV Owschlag 

zum THW Kiel, mit dem er 1994 und 1995 Deutscher Meister wurde. Eine sehr schöne Zeit,  

an die er sich noch sehr gerne und lebhaft erinnert, genauso wie an die anschließende Spielzeit 

bei der SG Flensburg-Handewitt. In insgesamt 72 Bundesligaspielen warf er 91 Tore.  

Für die Nationalmannschaft bestritt Bech vier A-Länderspiele, in denen der gelernte  

Linksaußen zweimal traf. Seit dem Ende seiner aktiven Laufbahn widmet er sich hauptberuflich 

seinem Herzensthema: der Förderung junger Sporttalente.  

So entwickelte er das WePlay Handball Coaching, ein zeitlich und örtlich unabhängiges  

Programm mit dem Ziel, junge Sportler*INNEN auf den Weg in den Leistungssport zu begleiten. 

Dabei steht für ihn stets der Mensch und die Kommunikation auf Augenhöhe im Vordergrund. 

Auch die Verbindung zum Erwachsenensport ließ er nie abreißen: So trainierte er in den letzten 

Jahren immer wieder erfolgreich 3. Liga Teams im männlichen und weiblichen Bereich.  

Einer der Höhepunkt war dabei 2017 die 3. Liga Meisterschaft mit dem TSV Altenholz.  

Eigentlich bräuchte der Tag für Familienmensch Mannhard Bech mehr als 24 Stunden, junge 

Menschen zu begleiten ist seine Passion.  

Und das ist auch gut so….


